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Selbstbestimmung, 

Wunsch- und Wahlrecht, 

Wirkungsnachweis

Wie gelingt dies Menschen mit intellektueller  

und sprachlicher Beeinträchtigung?
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Die Freiheit ist der Anfang von ALLEM 

und die Voraussetzung für ALLES.
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1. Einleitung

sche und die Wahl einer leistungsberechtigten -
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hat und somit etwas bringt, und was mit hoher Wahrscheinlichkeit unwirksam ist und 
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organisationaler Rahmenbedingungen.
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erbringer
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nisationen.


